
Personen-Suchergebnisse: Plinganser Georg Sebastian Kriegskommissär

22. November 1705 – Georg Sebastian Plinganser ruft alle Baiern zu den Waffen

Kurfürstentum Baiern * Unter dem Pseudonym „J. H. Wormbs“ erlässt Georg Sebastian

Plinganser ein Mandat, dass „alle nichtadligen und unverheirateten kurbaierischen Untertanen“ zu

den Waffen ruft. Als Ziel nennt das Mandat, man solle „mit vereinten Kräften auf die Feinde

losgehen, solche aus dem Lande völlig zu vertreiben, nächstdem die alt churbaierische Libertät

empor zu heben“.    Damit wird der Volksaufstand gegen die Ausplünderung der

Landbevölkerung zur Erhebung gegen die Besatzungsherrschaft des Kaisers.

28. November 1705 – Die Aufständischen nehmen die Festung Braunau ein

Braunau * Die Aufständischen nehmen die Festung Braunau ein. Die Belagerungsarmee ernennt

den Mitterschreiber des Gerichts Reichenberg, Georg Sebastian Plinganser, zum

Kriegskommissär.

4. Dezember 1705 – Ausweitung der Rebellion übers ganze Land geplant

Braunau * Der frühere baierische Kriegskommissär Matthias Ägidius Fuchs kommt nach Braunau.

Gemeinsam mit Plinganser plant er die Ausweitung der Rebellion übers ganze Land und die

Einnahme Münchens.       Lokale Erhebungen im Bairischen Wald, an der unteren Isar und im

Raum Kehlheim sollen Teile der kaiserlichen Besatzungstruppen binden,   während das starke

Unterländer Defensionsheer über Mühldorf und Ebersberg auf die baierische Hauptstadt

vorstoßen soll.       Flankierend sollen aus den Gerichten nördlich und südlich von München zwei

Unterstützungsangriffe gegen die Stadt erfolgen.

Münchner Zeitensprünge Seite 1/1


